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Teisnach. Einmal Honig möglich werden. Alle, die
aus eigener Imkerei ernten, gerne auf Probe Imkern wol-
das kann schon dieses Jahr len, können sich nun vom

Eigenen Honig ernten
„Imkern auf Probe“ für Anfänger

Vorsitzenden des Imkerver-
eins Teisnach, Karl Schre-
ckinger, unterrichten lassen.

Er wird maximal vier Jung-
imkern ab April an seinem
Bienenstand in Kaikenried
anschaulich darstellen, wie
man mit der Bienenzucht be-
ginnt, welche Gerätschaften
man am Anfang braucht und
wo der beste Platz für die Bie-
nenvölker ist. Die Imkeran-
fänger werden in die theoreti-
schen und praktischen
Grundlagen der Imkerei ein-
geführt. Sie betreuen ihr eige-
nes Bienenvolk im Verlauf
des gesamten Bienenjahres.
Der Kurs startet nach Ostern.
Weitere Infos gibt es bei Karl
Schreckinger, " 09923/9934
oder unter karl.schreckin-
ger@web.de. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.

Schulklassen und interes-
sierte Vereine sind nach An-
meldung zu Besichtigungen
und Führungen herzlich ein-
geladen. − vbb

Solibrot verkauft und Palmbuschen gebastelt
Viechtach. Ein großer Er-
folg war die Aktion „Soli-
brotverkauf“ am Sonntag,
die der Frauenbund um
Vorsitzende Erna Nieder-
mayer (2. v. l.) gemeinsam
mit dem Eine-Welt-Laden
und Misereor durchführ-
te (unser Bild). Eine groß-
artige Gemeinschaftsleis-
tung war außerdem das

Binden von Palmgerten am Dienstagnachmittag. Rund 20 Frauen betei-
ligten sich im Augustinussaal daran. Verkauft werden die Büschel am
morgigen Samstag ab 8 Uhr vor der Bücherei, gemeinsam mit den Oster-
kerzen von Evi Schötz. − vbb/Niedermayer

Arberregion auf Ausstellung in Mainz
Drachselsried. Informationen über Ur-
laubsziele und Reiseangebote haben sich
die Besucher auf der Rheinland-Pfalz-
Ausstellung holen können − auch über
die Arberregion mit den Gemeinden Arn-
bruck, Arrach, Bodenmais, Drachsels-
ried und Lam. Ursula Achatz (rechts),
Leiterin der Tourist-Information Drach-
selsried, vertrat die Werbegemeinschaft
Arberregion auf der Schau am Stand von
Alpentouristik Schäfer und informierte
interessierte Urlauber über die Ferienorte
im Bayerischen Wald. Neben Besuchern, die daran interessiert waren
zum ersten Mal Urlaub im Bayerischen Wald zu machen, kamen auch ei-
nige Stammkunden aus der Region an den Stand. Die Rheinland-Pfalz-
Ausstellung lockt jährlich bis zu 70 000 Besucher an die Stände der über
700 Aussteller. − bbv/F.: Achatz

Was lernt mein Kind im Kindergarten?
Blossersberg. Ganz aufge-
regt sind die Vorschulkinder
des Kindergartens Sonnen-
Blume gewesen, als sie mit ih-
ren Eltern zur „Vorschulstun-
de“ in den Kindergarten ge-
kommen sind. Ziel der Erzie-
herinnen war es dabei, ihre
Arbeit mit den Kindern trans-
parenter zu machen. Die El-
tern konnten beobachten,
wie ihre Kinder unter Ande-
rem verschiedene Eigen-
schaftswörter suchten, bei ei-

ner Bewegungsgeschichte konzentriert mitarbeiteten, bei der darauf fol-
genden Bewegungskette eine gute Merkfähigkeit bewiesen und beim
Lied „Drei Chinesen mit dem Kontrabass“ Sprache und Bewegung mit-
einander verbanden. Abgerundet wurde die Vorschulstunde mit dem
Spiel „Komm mit, lauf weg“, bei dem die Kinder ebenfalls gute Aufmerk-
samkeit, schnelles Handeln, aber auch Frustrationstoleranz beweisen
mussten. Die anwesenden Mütter staunten nicht schlecht über den Ehr-
geiz, über die gute Konzentration und die Ausdauer, welche die Kinder
bewiesen. Im anschließenden Gespräch betonten die Erziehungsbe-
rechtigten immer wieder, wie interessant sie es fanden, ihre Kinder zu be-
obachten. Ziemlich ausgelaugt, aber fröhlich, verließen die Vorschulkin-
der mit ihren Eltern den Kindergarten wieder. − vbb/Foto: Muhr

NAMEN UND NACHRICHTEN

Von
Evelyne Wittenzellner

Kollnburg. Nach einem Gottes-
dienst in der Pfarrkirche für ihre
verstorbenen Kameraden haben
sich die Mitglieder der Feuerwehr
Kollnburg im Saal des Gasthofes
„Zum Bräu“ zur 128. Jahreshaupt-
versammlung getroffen. Dabei
wurde deutlich: Die Kollnburger
sind mit 72 Aktiven, 20 Atem-
schutzträgern und 22 Jugendlichen
stark aufgestellt. Aber auch im ge-
sellschaftlichen Bereich sind sie
äußerst aktiv.

Der Jahresbericht von Vorstand
Thomas Mühlbauer las sich mit 25
besuchten Veranstaltungen im Ge-
meindebereich und im Umfeld um-
fangreich, doch auch der eigene
Einsatz der Wehrleute im gesell-
schaftlichen Bereich war enorm.
Dazu gehörten das „Länderfest“,
die vier traditionellen Theaterauf-
führungen zum Jahreswechsel, mit
einem Ausflug ins Kleinwalsertal
als Belohnung der Schauspieler
für ihren Einsatz unter der Spiellei-
tung von Johann Mühlbauer. Als
Mitglied des Fördervereins Mehr-
zweckplatz beteiligte sich die
Wehr an der Durchführung des
Heimatfestes und vergaß nicht die
25-jährige Freundschaft mit der
Feuerwehr Harsewinkel. Am Kin-
derferienprogramm der Gemeinde
nahm sie teil und mit zwei Buden
am Weihnachtsmarkt. Ihr Fa-
schingsball war mit spritzigen Ein-
lagen ein toller Erfolg. Das erste
Starkbierfest mit Fastenprediger
Sepp Holzfurtner verlangt nach ei-
ner Wiederholung im kommenden
Jahr.

Kommandant Lothar Gärtling
vermeldete 21 Einsätze der Wehr-
kameraden. Sieben Mal wurde
man zu Bränden alarmiert. Dazu
gab es technische Hilfeleistungen,
wie Heustockmessungen, Insek-
tenbeseitigen, Wassertransporte,
Verkehrslenkungen, Hilfe nach
Verkehrsunfällen und auch eine
Wohnungsöffnung. 33 Übungster-
mine standen an mit allgemein
sehr gutem Besuch.

Auch die Ausbildung wurde
2012 wieder groß geschrieben.
Nicht nur bei den Erwachsenen,
sondern auch bei der Jugend. Ju-
gendwart Patrick Maier bildete mit
seinem Stellvertreter Helmut
Holzapfel im vergangenen Jahr 22
Jugendliche aus, führte mit ihnen
17 Übungen durch. Mit Fabian

Dachs, Markus Dietl, Michael Eb-
ner und Tobias Wilhelm durfte er
vier Neuaufnahmen verzeichnen.

Atemschutzwart Gerhard Wil-
helm verfügt über 20 Atemschutz-
träger. Mit ihnen musste er zu drei
Brandeinsätzen mit Atemschutz
ausrücken. Um das hohe Ausbil-
dungsniveau zu halten, führte er
mit ihnen elf Übungen durch: reali-
tätsnahe Einsatzübungen am
Standort, Einsatzübungen an Ob-
jekten im Schutzbereich, zweimal
mit den Wehren Sankt Englmar
und Kirchaitnach, auch in der
Schule und im Kindergarten
Kollnburg gab es Einsatzübungen.

Mit vier Geräteträgern war er
zur Realbrandausbildung zum
Wärmebildkameratraining im
holzbefeuerten Container in
Schöllnach. Vier Besuche in der
Übungsanlage in Regen waren
Pflicht. Bei den angesetzten Übun-
gen wurde einiges von den Atem-
schutzträgern abverlangt. Den-
noch hofft Wilhelm auch für 2013
auf rege Beteiligung.

Bürgermeisterin Josef Schmid
freute sich über den sehr guten Ruf
der Kollnburger Wehr und lobte
besonders die tolle Jugendarbeit.
Deshalb sei sie glücklich, dass das
neue Einsatzfahrzeug „in trocke-
nen Tüchern“ sei und am 26. Mai
gesegnet werden könne. Dabei
dankte sie Kreisbrandrat Keilhofer,
dass für die Gemeinde „nur“ ein Fi-
nanzierungsrest von 166 000 Euro
bleibt. „Anhand der Berichte sieht
man, dass die FF Kollnburg auf ei-
nem sehr hohen Leistungsstand
steht“, würdigte Keilhofer die

Wehrleute mit ihrer sehr guten Ju-
gendarbeit und bester Aufstellung
des Atemschutzes. Mit dem neuen
Fahrzeug steige aber auch die Leis-
tungsanforderung an die Aktiven.
„Das HLF 20/16 stellt einen Quan-
tensprung dar, doch wird die mo-
derne Technik die Arbeit der Wehr-
leute unterstützen“, versicherte er.
Neue Anforderungen gäbe es si-
cher durch das neue Industriege-
biet Reichsdorf-Nord.

Bekannt gegeben wurden auch
noch einige Termine für das kom-
mende Vereinsjahr: 1. Mai, Rama
Dama, 24. bis 26. Mai, Weihe des
neuen HLF 20/16, 7. und 8. De-
zember, Weihnachtsmarkt, die tra-
ditionellen Theateraufführungen
zum Jahreswechsel, Faschingsball
am 1. Februar 2014. Auch eine
Fahrt zur Berufsfeuerwehr Mün-
chen ist geplant.

Befördert und geehrt
Elf Wehrmänner und -frauen be-

wältigten den Truppmann Teil 1,
vier ließen sich mit der Motorsäge
(normal) ausbilden, drei mit der
Motorsäge (Spannungsgenerator),
einer absolvierte einen Atem-
schutzlehrgang und vier ein Wär-
mebildkamera-Training. Dazu ka-
men ein Sonder-Signal-Fahrttrai-
ning und ein THL-Seminar bei We-
ber Hydraulik. Sechs Feuerwehr-
leute wurden aus der
Jugendfeuerwehr in den aktiven
Dienst übernommen, Marco Dietl
zum Löschmeister befördert.

Das Abzeichen Löschen Stufe 1

Bei 21 Einsätzen Vorbildliches geleistet
Sieben Mal zu Bränden gerufen – Lob für Jugendarbeit − Im gesellschaftlichen Bereich sehr aktiv

(Bronze) erhielten Christian Bern-
hard, Dominik Dachs, Theresa
Dietl, Lisa Erhard, Laura Fumfack,
Michael Hauner, Simon Hit-
zenbichler, Jennifer Leidl, Felix
Penzkofer, Maximilian Radlinger,
Markus Ruhland, Kristina Schmid,
Dennis Weber und Sebastian Wil-
helm. Stufe II (Silber) errangen
Helmut Holzapfel und Patrick
Maier.

Eduard Penzkofer bewältigte
bereits 30 aktive Dienstjahre,
Bernhard Ebner 25 Jahre und Mar-
co Dietl zehn Jahre. Für 60 Jahre
Mitgliedschaft bei der FF Kolln-
burg wurde Hermann Biebl beson-
ders geehrt.

Elf Jugendliche durchliefen die
Truppmannausbildung. Dies wa-
ren Dominik Dachs, Theresa Dietl,
Lisa-Marie Erhard, Laura Fum-
fack, Jennifer Leidl, Martin Muhr-
hauser, Felix Penzkofer, Markus
Ruhland, Kristina Schmid, Dennis
Weber und Sebastian Wilhelm.
Vierzehn erhielten das Leistungs-
abzeichen Löschen und zwar
Christian Bernhard, Dominik
Dachs, Theresa Dietl, Lisa-Marie
Erhard, Laura Fumfack, Michael
Hauner, Simon Hitzenbichler, Jen-
nifer Leidl, Felix Penzkofer, Maxi-
milian Radlinger, Markus Ruh-
land, Kristina Schmid, Dennis We-
ber und Sebastian Wilhelm.

Am Wissenstest Bronze nahmen
Markus Dietl, Michael Ebner und
Tobias Wilhelm teil, am Wissens-
test Gold Dominik Dachs, eine Ur-
kunde Wissenstest erhielt Simon
Hitzenbichler.

Ayrhof. Kreisbäuerin Katharina Arthrose bedeutet Knorpelver-
Zellner und ihr Team laden alle in- schleiß. Die Ursache des Knor-
teressierten Frauen, aber auch pelabbaus ist meist eine Überlas-
Männer zur Gebietsversammlung tung des Gelenkes. Meist kommt
der Landfrauen am heutigen Frei- es im Verlauf der Arthrose durch
tag um 14 Uhr in den Saal des Gast- den Knorpelabrieb zu einer weite-
hauses Tremml in Ayrhof ein. ren Schädigung des Knorpels und

Dr. Christian Walter, Chefarzt zu Entzündungen im Gelenk, die
der Chirurgie am Krankenhaus sehr schmerzhaft sind. Dr. Walter
Zwiesel, spricht über „Bewährtes informiert über die Neuerungen
und Neues in der Arthrosebehand- und bewährte Behandlungen bei
lung“. der Arthrose. − vbb

Vortrag über Arthrose
Heute Gebietsversammlung der Landfrauen

Viechtach. Zwei Anschaffun-
gen für das städtische Wasserwerk
hat der Viechtacher Stadtrat in sei-
ner jüngsten Sitzung beschlossen.

Von der Firma Sigrist-Photome-
ter aus Unterpleichfeld kommt ein
Trübungsmessgerät für 5053 Euro.
Wie Wassermeister Alois Brunner
erklärte, ist dieses Gerät erforder-
lich, um die Trübung des Rohwas-
sers messen zu können. Die Daten
sind erforderlich, um herauszufin-
den, welche Ultrafiltrationsanlage

eingebaut werden muss. Ange-
schafft werden darüber hinaus
zehn so genannte Geräuschlogger
für insgesamt 4071 Euro, mit de-
nen zwischen 0 Uhr und 4 Uhr au-
tomatisch der Wasserverbrauch
festgestellt und herausgefunden
werden kann, wo Wasserverluste
zu beklagen sind.

Mit Hilfe der Geräte sind laut
Wassermeister Alois Brunner ge-
nauere Werte und eine Aufzeich-
nung möglich. − dal

Schneller Rohrbrüche finden
Stadtrat beschließt Anschaffung von Geräuschloggern

Ruhmannsfelden. Ein Mann
aus der Gemeinde Ruhmanns-
felden hat bei der Polizei Viech-
tach Anzeige wegen Betrugs erstat-
tet, weil er Ware bezahlt, aber nicht
erhalten habe. Wie die Polizei be-
richtet, hat der Mann Mitte Febru-
ar im Internet Ware im Wert von et-
wa 50 Euro ersteigert. Obwohl er
den Kaufpreis überwiesen hatte,
wurde nichts geliefert. Der Anbie-
ter aus Trostberg wurde ermittelt,
gegen ihn wird ermittelt. − vbb

Ware bezahlt
und nicht erhalten

Viechtach. Am Mittwochnach-
mittag haben Beamte der PI Viech-
tach in der Schmidstraße vier
Zweiradfahrer und ihre Bikes kon-
trolliert. Insbesondere die Ausrüs-
tung ihrer Bikes wurde in Augen-
schein genommen. Bei einem Mo-
torrad wurde dabei festgestellt,
dass der Schalldämpfer ausgebaut
war, wodurch es zu einem übermä-
ßigen Lärmverhalten des Krades
kam. Der Führer des Krades muss
mit einer Ordnungswidrigkeiten-
anzeige rechnen. − vbb

Ohne
Schalldämpfer

Highspeed-Revolution:
Mit doppelter DSL-Geschwindigkeit im Internet surfen
Teisnach. Unter dem Motto TV) oder das Teilen der Ur-
„Verdopple Deine Lei- laubsfotos in der Cloud ist
stung“ bietet die amplusAG für viele längst selbstver-
aus Teisnach ab sofort eine ständlich geworden. Unter
einzigartige Möglichkeit für dem Motto „Leistung ist
alle, die das Maximum aus durch nichts zu ersetzen –
ihrem Internetanschluss außer durch noch mehr Lei-
herausholen wollen. Statt stung“ will Christof Engl-
dem herkömmlichen zwei- meier vomTeisnacher Inter-
drahtigen Breitbandan- netanbieter amplus dieser
schluss über eine sogenann- Entwicklung mit der Tarif-
te Doppelader, über die Option „amplusOPTION.x2“
Nutzer bisher ihre Daten Rechnung tragen. Die inno-
beziehen, stellt der Inter- vative Idee,die den Nutzern
netanbieter seinen Kunden bis zu 200.000 KBit/s Down-
jetzt zwei Doppeladern, loadgeschwindigkeit und
also vier Drähte, zur Verfü- 40.000 Kbit/s Upload bringt:
gung und verdoppelt so die Bisher werden die MDSL-
Down- und Upload- und VDSL-Kunden über ei-
geschwindigkeit – das gibt nen Telefonanschluss mit
es nur bei amplus und ist zwei Leitungsadern an das
bisher deutschlandweit ein- Datennetz angebunden.
zigartig. Die Leitungen, mit denen
Die Datenmengen, die aus Privat- und Geschäftsge-
dem Internet herunter- und bäude am bestehenden Te-
hochgeladen oder per E- lefonnetz angeschlossen
Mail verschickt werden, sind, verfügen aber über
nehmen stetig zu.HD-Fern- weit mehr Adern, als oft tat-
sehen über das Internet (IP- sächlich genutzt werden.

Und das ändert amplus
jetzt. „Mittels einer kosten-
losen Leitungsprüfung
muss zuerst festgestellt wer-
den, ob ungenutzte Leitun-
gen zu Ihrem Standort zu-
sätzlich geschaltet werden
können“, erklärt Firmen-
gründer Englmeier. Außer-
dem muss mindestens ein
Downstream von 6000
KBit/s verfügbar sein,damit
diese Technik eingesetzt
werden kann. Ist beides ge-
geben, wird die Freischal-
tung für die zusätzlichen
Leitungen von amplus be-
antragt. Diese nimmt dann
ein Techniker vor Ort vor.
Mit einer speziellen, eigens
von AVM für diesen Zweck
entwickelten Fritz!Box
7369,werden die Datenströ-
me der vier Adern mittels
dem sogenannten „Bon-
ding“ gebündelt. Das Er-
gebnis: Die Highspeed-Lei-
stung des Anschlusses wird
schnell und unkompliziert

verdoppelt – und das alles
für einenAufpreis von gera-
de einmal 19,95 Euro mo-
natlich. Das Besondere: Bei
amplus erhalten Sie immer
die tatsächliche, an ihrem
Standort maximal verfüg-
bare Leistung. Natürlich
können auch Neukunden
von diesem Angebot profi-
tieren. Schnell sein lohnt
sich: Wer die Zusatzoption
noch bis Ende April 2013
bucht, spart 20 Euro der
Anschlussgebühren. Gerne
prüft amplus,ob der Zusatz-
tarif „amplusOPTION.x2“
auch bei Ihnen möglich ist
und steht auch bei Fragen
zur Installation des neuen
Modems für Sie unter der
kostenfreien Rufnummer
(0800) 8045990 zur Verfü-
gung.
Weitere Informationen zum
„Highspeed Internet. Ein-
fach.Überall“ gibt es auf der
Homepage www.amplus.ag.

ANZEIGE

Wer will sein eigenes Bienenvolk betreuen? Karl Schreckin-
ger aus Teisnach bildet bis zu vier Jungimker an seinem Bie-
nenstand aus. − Foto: Haas

60JahreMitgliedschaft sindeineEhrungwert: (von links) dieKommandantenLotharGärtling undMarcoDietl,
Jubilar Hermann Biebl, Bürgermeisterin Josefa Schmid, Kreisbrandrat Hermann Keilhofer, Feuerwehr-Vorstand
ThomasMühlbauer und Kreisbrandmeister Thomas Penzkofer. − Foto: E. Wittenzellner


